
der SPD-Ortsverein Samtgemeinde Aue wünscht Ih-
nen und al len, die Ihnen nahestehen, frohe Weih-
nachten und einen guten Start ins neue Jahr.

Jetzt zum Jahresende schauen wir zurück auf viele
Ereignisse und planen bereits Termine für das nächs-
te Jahr. Geht es immer weiter wie bisher und kennen
wir schon wirkl ich al le Herausforderungen die auf
uns warten, fragen wir uns.

Das zu Ende gehende Jahr hatte unserer Samtge-
meinde einige unvorhersehbare Aufgaben für Ver-
waltung und Ratsgremien beschert:

Damit die Klär-
schlammvererdungs-
anlage zum Ende des
Jahres den Betrieb
aufnehmen kann,
musste für den „Ei-
genbetrieb Abwasser-
beseitigung“ ein
Nachtragshaushalt
beschlossen werden.
Die ursprüngl ich an-
gesetzten Finanzmit-
tel für den
beschlossenen Bau
der Anlage sowie not-
wendig gewordene
Umbaumaßnahmen
an der vorhandenen Kläranlage reichten nicht aus.

Nach der Vergabe der Sanierungsaufträge für die
Sporthal le der Grundschule Wieren im Frühsommer
dieses Jahres wurde in den Sommerferien mit den
ersten Arbeiten begonnen. Erst bei der Freilegung
der Deckenkonstruktion wurden starke Mängel an
den Deckenplatten sichtbar. Aus statischen Gründen
musste die gesamte Deckenkonstruktion entfernt
werden.

Und das waren nur zwei der Überraschungen des
Jahres.

Die Verwaltung hat die Haushaltsentwürfe unserer
Samtgemeinde und den Mitgl iedsgemeinden für

 vorgestel lt. Nun wird in den Gemeinderäten,
Fraktionen und Gruppen diskutiert, welche der ange-
dachten freiwil l igen Aufgaben - neben den Pfl icht-
aufgaben - real isiert werden können bzw. sol len.

Einige Haushaltsposten wurden bereits in den Fach-
ausschüssen vorberaten, immer unter dem Aspekt:
Al les zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger, für ei-
ne gute Betreuung in Krippen und Kindergärten, für
gute Bedingungen an den Grundschulen, für eine
funktionierende Infrastruktur und für die Sicherstel-
lung der Einsatzfähigkeit unserer Feuerwehren.

Der Umbau der Klär-
anlage und die Sa-
nierung des
Kanalnetzes wird
fortgeführt. Die Ge-
bühren für die Ab-
wasserbeseitigung
stehen auf dem
Prüfstand. Mit der
Planung für weitere
Krippenplätze muss
begonnen werden,
viele andere Aufga-
ben müssen erledigt
werden.

Auch möchten wir
von der SPD Anre-

gungen von Bürgerinnen und Bürgern, die uns durch
die Kümmerkarten erreicht haben, aufgreifen und in
die Entscheidungen einfl ießen lassen. An dieser Stel-
le danken wir al len Bürgerinnen und Bürgern für die
Rückmeldungen an den SPD-Ortsverein.

Dankeschön sagen wir auch al len Beschäftigten im
Rathaus, im Bürgerbüro und den Mitarbeitern des
Bauhofes sowie al len Menschen, die sich in vielfä lti-
ger Weise engagieren und somit für ein lebenswerte-
res Zusammenleben beitragen.

Herzl iche Grüße

Herbert Rathje
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vor einem Jahr hatte ich Ihnen an dieser Stel le über
die Schwierigkeiten und Erfolge der Anfangszeit der
Neuauflage der Großen Koal ition berichtet.

Anfang November haben die Regierungsparteien
nun eine Halbzeitbilanz ihrer Regierungsarbeit vor-
gelegt, die auf unser Betreiben in den Koal itionsver-
trag aufgenommen worden war. Angesichts der
auch in meiner Partei nicht unumstrittenen Ent-
scheidung wol lten wir damit einen
Prüftermin setzen und gegebe-
nenfal ls unsere Regierungsbeteil i-
gung beenden.

Während ich Ihnen schreibe, steht
die Entscheidung darüber zwar
noch aus, aber zumindest die
Qual itätsmedien haben den Re-
gierungspartnern bescheinigt,
dass die Halbzeitbilanz sich durch-
aus sehen lassen kann und insbe-
sondere meine Fraktion viele ihrer
Vorhaben anpacken und auf den
Weg bringen konnte.

Dazu möchte ich unbedingt das
"Gute-Kita-Gesetz" und das "Star-
ke-Famil ien-Gesetz" zählen, die
mehr Qual ität in die Kinderbe-
treuung bringen und gerade auch
Kindern und Jugendl ichen aus Fa-
mil ien von Geringverdienenden
bessere Teilhabechancen eröffnen und sichern sol-
len. Im Bereich der Bildung kann endl ich die Bundes-
regierung Länder und Kommunen direkt bei der
digita len Ausstattung unterstützen. Unsere Bemü-
hungen um Langzeitarbeitslose haben wir ausge-
weitet, d ie berufl iche Weiterbildung gestärkt. Wir
werden Kommunen stärker an den Erträgen aus der
Windkraft beteil igen, den Sol i für die meisten Bürger
und Bürgerinnen abschaffen - und erreichen das oh-
ne Neuverschuldung.

Die Renten haben wir angepasst, das Niveau zu-
nächst bis  festgeschrieben, und die auch aus
unserer Region kritisierte Finanzierung der gesetzl i-
chen Krankenversicherung wird wieder zu gleichen
Anteilen erfolgen. Die Grundrente wird kommen, die
Altersvorsorgemögl ichkeiten ausgeweitet.

Die Zuwanderung wird mit einem "Nationalen Inte-
grationsplan" und mehr Mögl ichkeiten der Einreise
zur Berufsausbildung sinnvol ler organisiert, unsere
Länder und Kommunen bei der Versorgung Geflüch-
teter besser unterstützt.

Unsere Wohnraumoffensive bremst Mietpreissteige-
rungen, gleichzeitig fördern wir steuerl ich den sozia-
len Mietwohnungsbau. Wir stocken das Personal bei

Pol izei und Justiz auf, auch um den
Kampf gegen Netz- und Hasskri-
minal ität, Terrorismus und Gewalt
effektiver führen zu können.

Das Topthema unserer Tage ist
aber der Kl ima- und Umwelt-
schutz. Mit unserem Klimapaket
machen wir sicher nicht jede/n
glückl ich, aber wir haben endl ich
die Weichen richtig gestel lt und
sind gestartet!

In diesem Jahr war ich wieder häu-
fig in der Samtgemeinde Aue, wie
jedes Jahr seit Beginn meines Ab-
geordnetenmandates vor  Jah-
ren. Ich habe unter anderem die
Esterauniederung und den Mar-
tinshof besucht und hatte meine
mobile Sprechstunde in Wrestedt
und Bad Bodenteich. Mein Ein-
druck: hier lässt es sich gut leben,

hier packen al le gemeinsam an, wenn es irgendwo
hakt, und nehmen ihre Probleme selbst in die Hand -
von den selbstverwalteten Bädern, über den Bürger-
pfad bis zur Amerikal in ie. Probleme werden nicht
abgegeben, sondern gemeinsam angepackt. Dafür
meinen Glückwunsch!

Für das kommende Jahr wünsche ich Ihnen und Ih-
ren Famil ien al les Gute!

Ihre
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schon wieder neigt sich ein Jahr dem Ende und es
war eines der ereignisreichsten Jahre in meiner bis-
herigen pol itischen Zeit. Daher werde ich versuchen,
in diesem Jahresbericht die Dinge so kurz wie mög-
l ich darzustel len. Sol lte etwas fehlen oder sol lten
sich aus der Lektüre heraus Fragen ergeben, scheuen
Sie sich nicht, mich anzusprechen.

Neubau des Kreishauses
Beginnen möchte ich mit dem Kreishausneubau.
Neubauten im öffentl ichen Dienst passen leider nie.
Immer wieder wird Kritik laut. Ich finde aber, auch
Beschäftigte im öffentl ichen Dienst haben einen An-
spruch auf einen modernen und sachgerechten Ar-
beitsplatz. Und wann, wenn nicht jetzt, wo die

Zinsen historisch niedrig sind, lässt sich ein Neubau
besser finanzieren? Für den Landkreis selbst ist das
Risiko nach Aussage der Verwaltung gering, denn der
Investor baut zu einem Festpreis nach festen Vorga-
ben. Die Zahlung wird also erst am Tag der Übernah-
me fäl l ig. Und letztl ich gehört auch zur Wahrheit
dazu, dass sich eine Sanierung des alten Gebäudes
nicht gelohnt hätte, wo immer auch die Gründe da-
für l iegen mögen. Ich jedenfal ls freue mich für unse-
re Beschäftigten über den Neubau.

Glasfaserausbau
Ein weiteres Großprojekt ist der Glasfaserausbau im
Landkreis. Leider hakt es hier an verschiedenen Stel-
len und einfache Lösungen gibt es leider oft nicht.
Neben den rechtl ichen Rahmenbedingungen geht es
auch um ganz praktische Probleme. Wem nützt es,

jetzt das Bauunternehmen wechseln zu wol len,
wenn man weiß, dass man keinen Ersatz und schon
gar nicht für den jetzt gültigen Preis bekommt. Also
muss man mit dem, was real istisch mögl ich ist, um-
gehen. Auch wenn dies manchmal schwierig zu ver-

mitteln oder zu akzeptieren ist. Und letztl ich darf
man nicht vergessen, es handelt sich um ein Groß-
projekt, mit dessen Dimension bundesweit kaum je-
mand Erfahrung hatte. Dies sol l d ie Kritik nicht
schönen, gehört aber zur Wahrheit dazu. Letztl ich

gehe ich aktuel l davon aus,
dass die neue Zielmarke
 trägt.

Schulsanierung
Als drittes Großvorhaben
muss in diesem Bericht die
Sanierung von Schulen
und Sporthal len genannt
werden. Auch hier inves-
tiert der Landkreis eine
Menge Geld, um die Situa-
tion flächendeckend zu
verbessern. Und auch hier
gibt es immer wieder Fal l -
stricke, wovon ich hier nur
einen erläutern möchte.
Wenn bei einem Neubau
einer Sporthal le auch in

der zweiten Ausschreibung nur Angebote vorl iegen,
die al le Preisvorstel lungen sprengen, dann muss die
Pol itik ihrer Verantwortung gerecht werden, und
dann muss an dieser Stel le auch die pol itische Ent-
scheidung zulässig sein, eine dritte Ausschreibung
mit anderen Rahmenbedingungen zu veranlassen.
Andernfal ls bl iebe die Verantwortl ichkeit für die
Steuergelder zukünftig auf der Strecke.

Und wie wir jetzt wissen, hat es sich gelohnt, mutig
zu sein! Insgesamt befinden wir uns hier auf einem
wie ich finde guten Weg und ich gehe davon aus,
dass wir zum Ende dieser Wahlperiode ein gutes
Stück vorangekommen sind.

Diesbezügl ich sei abschl ießend noch erwähnt, dass
auch der BBS-Campus bereits seine Schatten voraus
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Skizze des neuen Uelzener Kreishauses: Bl ick von der Bahnhofstraße aus. © Brechensbauer Weinart + Partner Architekten mbh

Informationen zum Ausbaustatus in der
Samtgemeinde Aue finden Sie hier:

https://www.wirtschaft-uelzen.de/home/
glasfasernetz/bautagebuch.aspx
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wirft und sich auch hier eine wie ich finde überzeu-
gende Lösung andeutet.

Die Wahl des Ersten Kreisrates war ein weiterer Hö-
hepunkt des laufenden Jahres. Da uns Herr Liest-
mann aus persönl ichen Gründen ab Januar 
nicht mehr zur Verfügung steht, musste ein Nach-
folger gefunden werden.

Dieser wurde letztl ich vom Landrat ausgewählt, er
hatte das Vorschlagsrecht und der Kreistag muss
den Vorschlag bestätigen. Soviel zum Procedere.

An dieser Stel le bedanke ich mich im Namen meiner
Fraktion ganz herzl ich bei Herrn Liestmann und
wünsche ihm und seiner Famil ie für die Zukunft al le
Gute. Seinem Nachfolger, Herrn Claudius Teske,
wünsche ich eine glückl iche Hand und hoffe auf ei-
ne gute Zusammenarbeit.

Personal
Und wenn wir nun schon beim Personal angekom-
men sind, dann müssen auch hier ein paar ehrl iche
Worte fal len.

Die Personalsituation in der Verwaltung ist aktuel l
n icht wirkl ich optimal . Viele unbesetzte Stel len, der
Fachkräftemangel lässt grüßen, und viele Abgänge
zu anderen Dienstherren sind Gründe für die aktu-
el le Situation.

Und natürl ich gilt auch, dass es in angespannten Si-
tuationen zu Belastungen kommt, die nicht akzep-
tabel sind, oder noch schl immer, die Gesundheit
belasten.

Gerade hier ist Pol itik gefordert, d ie Rahmenbedin-
gungen zu prüfen und, wenn erforderl ich, einzu-
schreiten. Die SPD-Fraktion hatte dazu im
November eine Anfrage zur personel len Gesamtsi-
tuation gestel lt. Die Antwort der Verwaltung l iegt
nun vor und es zeichnet sich ein Handlungsbedarf
ab. So fehlen zum Beispiel Bewerber für die offenen
Stel len und daher werden unter Umständen auch
Gehälter angehoben werden müssen, um konkur-
renzfähig zu bleiben.

Viel leicht bedarf es hier und dort aber auch einer
Umorganisation und letztl ich wird man nach mei-
ner Einschätzung auch nicht umhinkommen, die At-
traktivität des Landkreises als Arbeitgeber durch
sozia le Maßnahmen zu verbessern. Irgendwelche
Zertifizierungen helfen dabei nach meiner Überzeu-
gung übrigens nicht! Mit diesem Themenfeld, und
davon bin ich überzeugt, werden wir uns im Jahr
 massiv beschäftigen müssen.

Kl imaschutz
Kl imaschutz ist das Themenfeld, das uns zukünftig
massiv beschäftigen wird. Die SPD-Fraktion hat aus
diesem Grund das Offene Kl imaschutzbuch 
mit zunächst  Anträgen vorgelegt, die al lesamt
bis  auf den Weg gebracht und umgesetzt wer-
den können (https://spd-uelzen.de/offenes-kl ima-
schutzbuch-). Nun l iegt es an den anderen
Fraktionen, sich dazu zu positionieren, und nach
wie vor warten wir immer noch auf entsprechende
Anträge aus den anderen Fraktionen, denn das Of-
fene Kl imaschutzbuch ist ja offen für Erweiterun-
gen. Wir haben übrigens im November vier weitere
Anträge hinzugefügt und somit l iegen nun  An-
träge der SPD zum Klimaschutz vor!

Verkehr
Sorgen bereitet uns die Entwicklung am Esterholzer
Kreuz. Die Unfal lkommission hat erneut die Qual ifi-
zierung zur Unfal lhäufungsstel le festgestel lt und
den Bau eines Kreisverkehrsplatzes empfohlen. Auf
Antrag der SPD wurden von Seiten des Landkreises
weitere Mittel für den Bau bereitgestel lt. Leider
wurde von Seiten des Landes bisher die Planung
noch nicht veranlasst, was wiederum im Kreistag
parteiübergreifend für Unverständnis gesorgt hat.
Damit ist das Thema aber nicht vom Tisch, sondern
ich bin sicher, der Kreistag wird hier noch zum Jah-

Esterholzer Kreuz
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reswechsel weitergehende Entscheidungen treffen.
Und natürl ich darf an dieser Stel le ein kurzer Hin-
weis auf die nun beschlossene Prioritätenl iste im
Rahmen der Radwegebedarfsanalyse nicht fehlen.

Unter den priorisierten Projekten befinden sich sie-
ben Baumaßnahmen in der Samtgemeinde Aue und
Ziel meiner Fraktion ist es, a l le Projekte der nun gül-
tigen Prioritätenl iste innerhalb von  Jahren zu rea-
l isieren. Dies ist aber nur machbar, wenn auch die
Gemeinden wie bisher ihren Teil dazu beitragen.

Und zu guter Letzt möchte ich noch kurz auf einen
Beschluss des Kreistages eingehen, der insbesondere
von den GRÜNEN massiv kritisiert wurde. Es geht
um die Ausweisung von Naturschutz- (NSG) bzw.
Landschaftsschutzgebieten (LSG). Mehrheitl ich hatte
sich der Kreistag dafür ausgesprochen, dass zukünf-
tige Ausweisungen grundsätzl ich als LSG und nicht
per se als NSG erfolgen sol len.

Der Unterschied l iegt einfach darin, dass so jede Ein-
schränkung begründet werden muss und nicht pau-
schal a l les eingeschränkt werden kann. Es geht also
um mehr Transparenz und nicht um mehr Freiheit.
Betroffene erfahren nun, warum genau etwas einge-

schränkt werden sol l , und haben so die Mögl ichkeit,
eventuel le Widersprüche besser vortragen zu kön-
nen.

Dem Naturschutz entstehen dadurch sicher keine
Nachteile!
Ich finde das fair und habe kein Verständnis für Kri-
tik daran, vor al lem dann nicht, wenn die Kritiker an-
sonsten permanent um Transparenz werben.

Liebe Lesende,
ich hoffe, Ihnen mit diesem Bericht einen Überbl ick
über die Hauptthemen im Kreistag  verschafft
zu haben, und so bleibt mir nur noch, Ihnen al len im
Namen meiner Fraktion ein frohes Fest und einen
guten Rutsch ins Jahr  zu wünschen. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie uns auch im Neuen Jahr
mit Anregungen, Kritik oder auch Lob begleiten.

Für die SPD-Fraktion im
Kreistag Uelzen

Andreas Dobslaw

Eigentl ich war die Vorbereitung
dieses so wichtigen Radwegpro-
jektes, die bereits seit fast  Jah-
ren läuft, abgeschlossen gewesen.

Behörden und Institutionen hatten die Notwendig-
keit erkannt, und selbst die Hansestadt Uelzen hat
signal isiert, dass der Lückenschluss in die Hanse-
stadt hinein mehr als notwendig ist.

Hier wird das letzte Teilstück unter der Vorausset-
zung geplant, dass die Strecke von Wieren bis Ester-
holz auch tatsächl ich gebaut wird. Das Land
Niedersachsen und die Gemeinde haben das Geld
dafür bereitgestel lt.

Jemand, der sich intensiv in die Umsetzung dieses
Projektes eingebracht hat, wäre sicher nie auf die
Idee gekommen, dass es nach der Aufnahme der Pla-
nung und der Einreichung der Verfahrensunterlagen
doch noch zu Verzögerungen kommen kann.
Leider war diese Annahme falsch, denn das zur Real i-
sierung notwendige Verfahren wurde durch Einwen-
dungen gestoppt – und landet laut Auskunft der
Verwaltung viel leicht sogar noch vor Gericht.

In Zeiten von Diskussionen um
Klimaschutz, Förderung des
Radverkehrs und Verkehrssi-
cherheit an überregionalen Straßen eigentl ich un-
fassbar! Den Einwendenden kann man nur ans Herz
legen, ihre Entscheidung noch einmal kritisch zu
überprüfen und viel leicht doch noch einzulenken.

Andernfal ls bleiben Wieren und Bad Bodenteich auf
lange Sicht die einzigen größeren Ortschaften im
Landkreis, d ie keine direkte und sichere Anbindung
für Radfahrende an die Kreisstadt haben.
Und wer argumentiert, man könne doch den Weg
am Kanal nutzen, der beantworte sich selbst die Fra-
ge, ob er seine Kinder oder seine Frau tatsächl ich auf
dieser einsamen Route, viel leicht sogar im Dunkeln,
mit dem Rad in Richtung Uelzen fahren lassen
möchte. Ich für mich habe mir als Vater von zwei
Kindern die Frage schon vor langer Zeit mit einem
klaren NEIN beantwortet.

Liebe Einwender, wenn Sie Gesprächsbedarf haben,
sprechen Sie mich gerne an.

Andreas Dobslaw

Radweg Wieren-Esterholz : Die unendl iche Geschichte



Im Rahmen des SPD-Bürgerdia loges
wurde ich auf ein Problem hinge-
wiesen:

Zwischen Neu Lüder und Langenbrügge müssen
Schulkinder über die Straße pendeln, um zur Bushal-
testel le, bzw. wieder nach Hause zu kommen. Da auf
der Straße häufig sehr schnel l gefahren wird, wurde
die Frage gestel lt, ob es die Mögl ichkeit einer dauer-
haften Geschwindigkeitsreduzierung in diesem Be-
reich gibt, um die Sicherheit des Schulweges für die
Kinder zu verbessern. Aktuel l ist die Geschwindigkeit
auf  km/h beschränkt.

Ich habe daraufhin unseren Samtgemeindebürger-
meister Michael Mül ler kontaktiert, von dem die An-

regung an den Landkreis Uelzen als
zuständige Straßenverkehrsbehör-
de weitergeleitet wurde.

Derzeit wird seitens des Landkreises geprüft, ob auf-
grund der vielen einzeln l iegenden Häuser dort auch
nach der Beendigung der Straßenbaumaßnahmen
weiterhin ein Tempol imit sinnvol l ist. Das Thema
wird demnächst mit den Fachbehörden erörtert und
beschieden.

Sylvia Meier

Vor einigen Wochen bekam der SPD-
Ortsverein im Rahmen einer Bürger-
befragung den Hinweis einer Bürge-
rin darauf, dass zwar der Bahnsteig

am Bahnhof Bad Bodenteich saniert wurde, aber ei-
ne Sitzgelegenheit sei leider nicht montiert worden.

Die wartenden Reisenden müssen demnach aktuel l
vom Bahnsteig weg, um eine Sitzgelegenheit zu fin-
den, um dann beim Einfahren des Zuges wieder zum
Bahnsteig zu eilen. Nicht nur für einen Kurort ein un-
haltbarer Zustand!

Gott sei Dank konnte in Zusammenarbeit mit Samt-
gemeindebürgermeister Michael Mül ler sehr kurz-
fristig ein Gespräch mit der Deutschen Bahn
anberaumt werden und dort wurde sofort auch Un-
terstützung signal isiert.

Das Anl iegen wurde daraufhin im Hause Deutsche
Bahn selbst zeitnah an den zuständigen Sachbear-
beiter weitergeleitet und nun bleibt abzuwarten,
wann die Deutsche Bahn reagiert. Vor al lem aber,
wie sie reagiert.

Nur eines ist schon heute sicher, an den Kosten für
die Bank wird dieses Vorhaben sicher nicht scheitern.

An dieser Stel le gilt mein persönl icher Dank Frau Hol-
torp von der Deutschen Bahn für ihre Unterstützung,
die hoffentl ich zu einem positiven Ergebnis führt.

Andreas Dobslaw

Impressum
Sozia ldemokratische Partei Deutschlands
 Uelzen
Lüneburger Straße  Tel . -

Ortsverein Samtgemeinde Aue
H. Rathje info@spd-samtgemeinde-aue.de
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Eine Bank für den Bahnsteig am Bahnhof Bad Bodenteich

Bahnsteige ohne Sitzgelegenheiten machen wenig Sinn

Bahnhof Bad Bodenteich

Dauerhafte Geschwindigkeitsreduzierung zwischen Neu Lüder und Langenbrügge?

Bushaltestel le in Neu Lüder



Seit vielen Jahren bemüht sich die SPD-Wrestedt um
die touristische Erscheinung der Esterholzer Schleu-
se. So ist der ausgeschilderte Wohnmobilstel lplatz
vor Jahren auf unseren Antrag hin zwar ausgewie-
sen, aber leider nie ausgebaut worden. Die damal ige
Mehrheitsgruppe der CDU hatte leider nicht den Wil-
len, dem eigenen Ruf nach Tourismusförderung auch
echte Taten folgen zu lassen.

Entsprechend traurig sieht dieser touristisch vielver-
sprechende Ort, an dem sich übrigens auch eine
Gastwirtschaft befindet, heute aus. Nur zur Erinne-
rung, die Esterholzer Schleuse wird als touristisches
Highl ight des Landkreises Uelzen bis heute von der
HeideRegion massiv beworben! Verstehen Sie diesen
Widerspruch? Wir nicht.

Im Jahr  hatten wir zusammenmit den GRÜNEN
einen Antrag auf den Ausbau des Wohnmobilstel l -
platzes mit einer zeitgemäßen technischen Ausrüs-

tung eingereicht und sind seither guter Dinge, dass
es hier voran gehen wird.
Augenscheinl ich sind aber auch heute noch einige
der Verhinderer von damals am Zuge. Anders lässt
sich dieses kaum zu verstehende Zeitspiel in der Ver-
waltung nicht erklären, und wir haben nun dem am-
tierenden Gemeindedirektor sehr deutl ich gemacht,
dass wir in  eine Real isierung erwarten.

Wer immer wieder lautstark den Ausbau des Touris-
mus im Landkreis und der Gemeinde fordert, muss
auch bereit sein, etwas dafür zu tun! Die SPD-GRÜ-
NEN-Gruppe jedenfal ls ist dazu bereit!

Andreas Dobslaw
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Nach vier Jahren war es endl ich soweit: Am
.. wurde das Fahrzeug bei der Firma
Schl ingmann abgeholt. Die veranschlagten Kosten in
Höhe von .,- € wurden sogar geringfügig un-
terschritten.

Die offiziel le Fahrzeugübergabe des neuen TLF 
fand dann am .  . um : Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Kattien statt. Der feierl ichen Rah-
men wurde von der Dorfgemeinschaft gestaltet.
Begleitet vom Spielmannszug und einem Laterne-
numzug für die Kleinsten wurde das neue Fahrzeug
vor das Feuerwehrgerätehaus geleitet.

Hier konnte Timo Adam als Ortsbrandmeister viele
Gäste begrüßen. Er gab seiner Freude über den Neu-
zugang Ausdruck und erklärte, es beginne nun eine
neue intensive Zeit der Ausbildung und Einsatzbe-
reitschaft mit dem neuen Fahrzeug.

Der Ausklang nach der Schlüsselüber-
gabe fand im Feuerwehrgerätehaus
bei Erbsensuppe, Waffeln und einem
netten Beisammensein statt.

Sylvia Meier

Einladung des SPD-Ortsvereins zur
„Neujahrswanderung“ am . Januar 

Starten Sie ins neue Jahr mit einer historischen Füh-
rung auf der Burg in Bad Bodenteich. Im Anschluss ist
ein Besuch des „Museum Deutsche Einheit“ geplant.

: Uhr Historische Führung
 : Uhr Besuch der Dauerausstel lung im Mu-

seum Deutsche Einheit unter fachkun-
diger Führung

ca. : Uhr leckerer Imbiss im „Brauhaus“ mit der
traditionel len Feuerzangenbowle.

Neues Tanklöschfahrzeug in Kattien

Tourismus an der Schleuse Esterholz – Quo Vadis?
Hot-Spot oder vergessene Welt?



Im Sommer startete der SPD-Ortsverein eine Veran-
staltungsreihe unter dem Titel "SPD vor Ort". Den
Auftakt machte eine Bürgerführstück im September,
zu dem al le Bürger der Samtgemeinde eingeladen
waren. Schon im Vorfeld wurden mit Kümmerkarten
Themen gesammelt, d ie Sie als Bürger der Samtge-
meinde bewegen. Al le Rückmeldungen und Diskussi-
onsbeiträge werden in die pol itische Arbeit der SPD
in der Samtgemeinde Aue einfl ießen.

Über  Rückmeldungen
Die Kümmerkarte wurde rege genutzt, aber auch E-
Mails sowie direkte Anrufe haben uns erreicht. Hier-

für herzl ichen Dank! Beim Bürgerfrühstück mit etwa
 Besuchern haben wir dann die Themen aus über 
Rückmeldungen ausgewertet und zudem auch neue
Themen der Besucher aufgenommen.

Themen Radwege & Verkehr
Es gab eine große Bandbreite an Einzelthemen, aber
vor al lem Themenfelder wie Verkehr (insb. Radwege
und Bahnübergang), Erschl ießung und Umweltschutz
wurden intensiv diskutiert. Einige Anregungen konn-
ten wir schon in den letzten Wochen bearbeiten. Zu
einigen konkreten Themen finden Sie auch hier in der
„Lupe“ schon Informationen. Ergänzend hierzu wer-
den wir uns in Ortsbegehungen in den nächsten Mo-
naten gemeinsam mit unseren Gemeinderäten ein
Bild vor Ort machen und konkrete Lösung diskutieren.

Weiterer „SPD vor Ort“ -Termin geplant
Wir bleiben also am Bal l ! Neben den Ortsbegehun-
gen werden wir auch  wieder einen größeren
„SPD vor Ort“ Termin organisieren, um gemeinsam
mit Ihnen zukunftsfähige Lösungen für Herausforde-
rungen in unserer Samtgemeinde zu finden. Natür-
l ich können Sie sich mit Fragen und Anregungen auch
jederzeit bei uns melden.

Phil ipp Ebel ing

Lupe /
--  --

SPD vor Ort

Als SPD haben wir im Dezember eine neue Parteivor-
sitzende auf Bundesebene gewählt. Mit Saskia Es-
kens und Norbert Walter-Borjans ist ein
Führungsduo mit klaren Schwerpunkten gewählt
worden, und sicher hat die Parteibasis auch ein Zei-
chen gegen das „weiter so“ gesetzt.

Schwerpunkte sozia le Ge-
rechtigkeit und Kl imaschutz
Die Wahl war keine Abstim-
mung über die „Große Koal i-
tion“, sondern eine
Abstimmung über Inhalte!
Natürl ich ist dies aber auch
ein Zeichen für mehr klare
Kante. Die GroKo ist uns nicht
heil ig!

Eine Erhöhung des Mindestlohns, ein deutl ich ge-
stärktes Kl imapaket und mehr öffentl iche Investitio-
nen in Zeiten von Haushaltsüberschüssen sind die

Schwerpunkte, die wir in den kommenden Monaten
stärker betonen werden.

Die SPD hält zusammen
Es war ein intensiver und langer Prozess bis zur Wahl
der neue Parteispitze. Aber als SPD haben wir ge-
zeigt, dass wir inhaltl iche Diskussionen und unter-

schiedl iche Ansichten in
der Partei aushalten kön-
nen und wol len. Als SPD
halten wir zusammen,
denn wir glauben, kontro-
verse Diskussionen sind
wichtig und unbedingt
notwendig. Deshalb sind
wir diejenige Kraft, d ie für
sozia le Gerechtigkeit, un-
sere Umwelt und damit

für den gesel lschaftl ichen Zusammenhalt kämpft.

Phil ipp Ebel ing

Kümmerkarte aus Neu Lüder mit Helmut-Schmidt-Briefmarke

SPD mit neuem Führungsduo

Saskia Eskens Norbert Walter-Borjans




